
 

»Eine Sommernacht in der Großstadt. Niemand 
kommt so recht zur Ruhe, erst recht nicht die junge 
Frau in dem großen Mietshaus am Bahnhof. Gegen 
Mitternacht beginnt sie, die Tapeten von den Wänden 
zu reißen. Als der Morgen graut, ist sie nur noch von 
rissigem Mauerwerk umgeben … Eine Enzyklopädie 
dieser Welt in den Zeiten des Umbruchs. Ein kleines 
literarisches Meisterwerk.«
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Leipzig, nach dem Zeitenwechsel des Jahres 1989. Eine
junge Frau in einer Altbauwohnung, mit Blick auf den größ-
ten Kopfbahnhof Europas. In einer hochsommerlichen
Nacht beginnt sie, die Tapeten vergangener Generationen
von den Wänden zu reißen; das robuste Sofa der Großmut-
ter wird wie ein großes Tier zur Strecke gebracht. Alles soll
anders werden. Auf und davon fliegt sie, gen Westen, in die
geöffnete Welt. Amerika von Minneapolis bis San Francisco
im Überflug, der fast schon endet in einem Secondhandladen
voller alter Kleider der kurzen amerikanischen Geschichte.
Doch die Überfliegerin muß weiter, nach Westen, so lange,
bis der Westen wieder Osten wird: in Moskau, im chaoti-
schen Rußland.
»Angela Krauß’ Reise um die Welt gleicht einer Odyssee
ohne Nostalgie«, schrieb die Neue Zürcher Zeitung, und die
Weltwoche urteilte: »Ein kleines literarisches Meisterwerk.«
Angela Krauß, geboren 1950, lebt in Leipzig. Ihr Werk
wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, u. a. mit dem
Ingeborg-Bachmann-Preis, dem Berliner Literaturpreis, der
Bobrowski-Medaille und zuletzt dem Gerrit-Engelke-Preis
der Stadt Hannover. Im Suhrkamp Verlag erschienen Das
Vergnügen (1988), Kleine Landschaft (1989), Der Dienst
(1990), Sommer auf dem Eis (1998), Milliarden neuer Sterne
(1999) und Weggeküßt (2002).
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